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Beiträge zur Kenntnis der österreichischen Molluskenfauna XXI.
Hygromia cinctella (DRAPARNAUD 1801) neu für die Steiermark.

Von WOLFGANG FISCHER, Wien

Zusammenfassung
Hygromia cinctella (DRAPARNAUD 1801) wurde zum ersten Mal in der Steiermark
nachgewiesen.
Summary
Hygromia cinctella (DRAPARNAUD 1801) has been found in Styria for the first time.

Ende November 2009 konnte in Gnas (Bezirk Feldbach, Steiermark) erstmals die Kantige
Laubschnecke Hygromia cinctella (DRAPARNAUD 1801) (Abb. 1) für die Steiermark
nachgewiesen werden. Der November 2009 gilt als der wärmste überhaupt. An diesem Tag
hatte es 13°C und die Sonne schien. Zwei lebende Exemplare wurden unter Steinen eines
kleinen Schutthaufens neben dem Eingang zum Friedhof des Ortes aufgesammelt.

Hygromia cinctella breitet sich in Europa schnell aus. Ursprünglich im mediterranen Raum
heimisch, wurde sie in ganz Europa verschleppt. Von STOJASPAL 1978 erstmals in Österreich
nachgewiesen, scheint die Ausbreitung dieser Art in Österreich im Gegensatz zu anderen
europäischen Ländern nur langsam zu erfolgen. Die bekannten Fundorte in Österreich
befinden sich in der Nähe von oder auf Friedhöfen (STOJASPAL 1978, A. REISCHÜTZ 2005), an
einem Bachufer (P. L. REISCHÜTZ 2009) und in einem ehemaligen Steinmetzbetrieb (FISCHER,
A. REISCHÜTZ & P. L. REISCHÜTZ 2009).
Von Cornu aspersum (O. F. MÜLLER 1774) gibt es häufig neue Beobachtungen. Dies dürfte

aber an der Größe der Gehäuse liegen. Die auffällige Cornu aspersum wird auch von Nicht-
Malakologen wahrgenommen - im Gegensatz zur unscheinbaren Hygromia cinctella.
Angaben aus der Schweiz verweisen darauf, dass diese Art insbesondere mit Gartenerde
verschleppt wird. Sie vermehrt sich dort massenhaft, vor allem in Gärten von Siedlungen. Die
Kantige Laubschnecke ist in der Schweiz bereits die häufigste Gehäuseschneckenart in Gärten
(ANONYMUS 2009).

Fundorte in Österreich
Simmering, Wien (STOJASPAL 1978).
Friedhof in Pötzleinsdorf, Wien (A. REISCHÜTZ 2005).
Gerasdorf bei Wien, Niederösterreich (FISCHER, A. REISCHÜTZ & P. L. REISCHÜTZ 2009).
Friedhof in Gnas, Steiermark (FISCHER 2009).
Ufer des Baches in Steinerkirchen an der Traun, Oberösterreich (P. L. REISCHÜTZ 2009).
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Abb. 1: Hygromia cinclella vom Friedhof in Gnas (Steiermark)
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